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Waldsimsen-Quellwiese, rasiges Seggenried, Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S MZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 1 4 1 4 0 2 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03039

Im nördlichen Teil der Staudiekswiese ausgeprägte, wertvolle Waldsimsen-Quellwiese, die vermutlich Wasser von den umliegenden 
mineralischen Hängen erhält, so daß sie trotz erheblichen Ausbaus des Templer Bachs überwiegend naß und sehr feucht ist. Waldsimsen 
(Scirpus sylvaticus) beherrschen etwa die Hälfte der Fläche, mit der kleinflächig verzahnt ein rasiges Großseggenried aus verschiedenen 
Seggen ausgebildet ist. Die Fläche enthält u.a. Kuckucks-Lichtnelke (Lychnis flos-cuculi, RL-2), Wiesen-Schaumkraut (Cardamine pratensis, 
RL-3), Hirse-Segge (Carex panicea, RL-2), Blasen-Segge (Carex vesicaria, RL-3), Zweizeilige Segge (Carex disticha, RL-3), Gelb-Segge 
(Carex flava, RL-3), Fuchs-Segge (Carex vulpina, RL-3), Knäuel-Binse (Juncus conglomeratus, RL-3) sowie zahlreiche Sumpf-und 
Uferseggen. Insbesondere im westlichen Bereich ist ein Sumpfreitgras-Ried ausgebildet. Die Fläche liegt inmitten von extensiv genuztem 
Grünland. Sie ist gefährdet durch großräumige Entwässerung. Das Substrat besteht aus degradierten,eutrophen nassen bis feuchten Torfen. 
Für ihren Erhalt wird eine extensive Bewirtschaftung bei reduzierter Entwässerung empfohlen. 
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Calamagrostis canescens Cardamine pratensis Carex disticha Carex flava
Carex hirta Carex nigra Carex panicea Carex riparia
Carex vesicaria Carex vulpina Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Juncus effusus Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Potentilla anserina
Ranunculus acris Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Juncus articulatus Juncus conglomeratus Juncus inflexus Mentha aquatica


